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Stand Montafon  

Schruns   Schruns, am 25.11.1955 

 

Einladung! 

 

Im Sinne § 7 der Standesstatuten berufe ich die Mitglieder 

des Standesausschußes für 

 

Donnerstag, den 1 Dezember 1955, 8 Uhr 30 

in Schruns (Verwaltungsgebäude) 

 

zu einer Standesausschuß-Sitzung ein. 

 

Der Standesrepräsentant: 

 

gez. Jos. Keßler 

 

Tagesordnung: 

 

1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 31.10.1955 

und von der ausserordentlichen Sitzung vom 2.11.1955. 

 

2. Grunderwerb von Rudigier Ulrich in Gaschurn. 

 

3. Grunderwerb von Maier Josef in Vandans. 

 

4. Ansuchen der Schützengilde Montafon um eine Spende von 

10 fm Holz und um die Erlaubnis zur Führung des Standeswappens. 

 

5. Holzansuchen der Parteien: 

 

a) Mangeng Otto Schruns, um die Bewilligung von ca. 30 fm 

Holz für Bauzwecke. 

 

b) Schöpf Emil in Partenen, um die Bewilligung von 3 

Dürrlingen in der Verschnausa. 

 

c) Maisäßinteressentschaft Danafreida um die Bewilligung 

von Abgangholz. 

 

Berichte: 

 

Ein Schreiben des Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

bezüglich Finanzierung des Waldweges Silbertal-Fresch. 
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Niederschrift 

 

aufgenommen in der Standeskanzlei in Schruns, am 

Donnerstag den 1. Dezember 1955 unter dem Vorsitz des 

Herrn Standesrepräsentanten 

 

Josef Keßler. 

 

Mit Einladungsschreiben vom 25.11.1955 wurde auf 

heute vormittags 8 Uhr 30 eine Standesausschußsitzung 

anberaumt, zu welcher die Bürgermeister der 

Talgemeinden Montafons in Ihrer Eigenschaft als Standesvertreter, 

mit Ausnahme der sich entschuldigten Vertreter 

der Gemeinden Lorüns und Stallehr, erschienen sind. 

Der Standesrepräsentant als Vorsitzender eröffnet die 

Sitzung und stellt die Beschlußfähigkeit fest. 

Anschliessend wird zur Beratung und Beschlußfassung 

der vorliegenden Tagesordnung übergegangen. 

 

Pkt. 1) Die Sitzungsniederschrift vom 31.10.1955 

wird dahin abgeändert, daß unter Pkt. 3) 

Zeile 10 nach dem Wort "Privatbesitz" die 

zwei Worte "in Vandans" eingefügt werden. 

Anschliessend wird die Niederschrift vom 

31.10.1955 und vom 2.11.1955 einspruchslos 

genehmigt und gefertigt. 

 

Pkt. 2) Von Rudigier Ulrich in Gaschurn 182 wird 

die Gp. 2612 im Ausmasse von 7 ha 47 ar 13 m2 

zum Preise von S 32.000.- käuflich erworben. 

Die Gp. befindet sich in der Kat. Gde. St. 

Gallenkirch. 

 

Durch den Ankauf dieser Grundparzelle ist 

die strittige Frage über den Verlauf der Standesgrenze 

im Bereiche der vorerwähnten Gp. 

gelöst, da nun die Gp. 2612 in das Standeseigentum 

übergeht. Ausserdem bildet nun der 

Standesbesitz im Gebiete des Gandakopf eine 

geschlossene Fläche. 
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Pkt. 3) Im Zuge des Bauvorhabens "Lünersee" werden 

von den Vorarlberger Illwerken verschiedene 

standeseigene Waldungen teils durch Schneisenaushau 

teils durch andere Bauten beansprucht. 

Als Ersatz für diese zur Ablöse durch die 

Vorarlberger Illwerke vorgesehenen Waldungen, 

werden vorerst von Maier Josef in Vandans die 

Grundparzellen 2073/1, 2073/2, 2076/1 und 

2076/2 samt Bp. 434/9 zum Preise von 21.000,- S käuflich 

erworben. 

 

Pkt. 4) Der Schützengilde Montafon werden zum Ausbau 

des Schieß-Standes 8 fm Nutzholz frei "Lende" 

Vandans kostenlos überlassen. 

 

Dagegen wird das Ansuchen um die Erlaubnis zur Führung 

des Standeswappens bis auf weiteres vertagt. 

 

 

Pkt. 5) Holzansuchen. 

 

a)Dem Holzansuchen des Mangeng Otto in Schruns um die 

die Bewilligung von 30 fm Holz aus Abgangbeständen 

zum Bau eines Einfamilienhauses wird insoweit 

stattgegeben, daß 25 fm Abgangholz auf der sog. 

"Nadel" in Tschagguns zum Preise von S 100.- per 

fm am Stock bewilligt werden 

 

b) Der Partei Schöpf Emil in Partenen werden in der 

"Verschnausa" 3 Dürrlinge zum Kaufpreise überlassen 

 

c) Dem Maisäß Danafreide in St. Gallenkirch wird aus 

der angrenzenden Standeswaldung Abgangholz im 

Ausmasse von 20 fm zum Preise von S 50.- per 

fm käuflich überlassen. 

 

Berichte: 

 

Der Herr Standesrepräsentant bringt ein Schreiben des 

Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft zur 

Kenntnis, in dem, dem Stand Montafon zur Weiterführung 

des Waldwegbaues in Silbertal, Geldmittel aus dem Produktivitäts- 

Sonderfond in Aussicht gestellt werden. 
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Erweiterung der Tagesordnung: 



 

Einvernehmlich wird gemäß § 34 der Vorarlberger Gemeinde 

Ordnung die Tagesordnung um folgende Punkte erweitert: 

 

Pkt. 6) Der vom Bürgermeister der Gemeinde Silbertal 

vorgelegte Untermietvertrag abgeschlossen zwischen 

der Milchverwertungsinteressentschaft Silbertal 

und dem Milchhof Bludenz wird stimmenmehrheitlich 

unter der Bedingung genehmigt, daß die Miete, die 

der Milchhof Bludenz direkt an den Stand Montafon 

bezahlt, wesentlich erhöht wird. 

 

Der Herr Standesrepräsentant wird ermächtigt, die 

diesbezüglichen Verhandlungen mit dem Milchhof 

Bludenz durchzuführen. Die Abmachungen zwischen 

dem Milchverwertungsinteressentschaft Silbertal 

und dem Milchhof Bludenz werden dadurch nicht 

berührt. 

 

Pkt. 7) Forstwart i.R. Adolf Fleisch vollendet am 8. Dez. 

1955 sein 80. Lebensjahr. In Würdigung seines Alters 

und in Anerkennung seiner treuen Pflichterfüllung 

beschließt die Standesvertretung dem Jubilar einen 

Betrag von S 1000.- am Vorabend seines Geburtstages 

durch Standesvertreter Bürgermeister Franz 

Marent überreichen zu lassen. 

 

8) In den Aufsichtsrat der Montafonerbahn werden als 

Vertreter des Standes Montafon namhaft gemacht: 

Bürgermeister Alfons Bitschnau von Vandans und 

das bisherige Mitglied des Aufsichtsrates Bürgermeister 

Franz Marent aus Schruns. 

 

Beginn der Sitzung: 9 Uhr 

Ende der Sitzung: nach 3 1/2 stündiger 

   Unterbrechung (12 bis 

   15 Uhr 30) um 17 Uhr. 

Der Schriftführer: Die Standesvertretung: 


